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Jetzt kann jedes Mitglied auf seinem 
persönlichen GÖD-Account mit weni-
gen Klicks das neue, aktuelle Gehalts-
schema 2019 aufrufen…     
 
…deshalb der Aufruf an alle GÖD-
Mitglieder: Überzeugen Sie auch an-
dere Kolleginnen und Kollegen in 
ihrem Arbeitsbereich von der Bedeu-
tung und dem Nutzen einer GÖD-
Mitgliedschaft. Einfach im Internet 
gleich anmelden unter  
http://tirol.goed.at/de/mitglied-werden 

NEU:  
Gehaltsaufruf online!

Der Landesvorstand der GÖD Tirol 

wünscht allen Mitgliedern, Ihren  

Familien und FreundInnen  

friedliche und gesegnete  

Weihnachten 2018  

und ein gesundes,  

erfolgreiches neues  

Jahr 2019!

Die weihnachtliche 
Kirche in Lans.

NEU:  
Gehaltsaufruf online!
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Dieses Jahr war geprägt von zahl-
reichen Neuerungen, geplanten 
Veränderungen und hohem Einsatz 
der KollegInnen des Öffentlichen 
Dienstes.   
 

„Wir müssen festhalten, dass 
die Belastungen immer 

mehr steigen. Gesellschaftliche Ver-
änderungsprozesse, Regierungsvor-
gaben, neue Gesetze und der 
Spardruck sind große Herausforde-
rungen, der sich die Kollegenschaft 
Tag für Tag stellt und mit Kompetenz, 
hohem Einsatz und Innovationsbe-
reitschaft hervorragend meistert“, 
stellt Gerhard Seier fest.  
 
„Die daraus resultierende internatio-
nale Einschätzung der hohen Lebens-
qualität, der besonderen Rechtsstaat-
lichkeit, des hohen Sicherheitsni-
veaus, eines exzellenten Schulwesens 
und einer sehr guten Gesundheits-
versorgung sind auch das Verdienst 
aller Kolleginnen und Kollegen des 
Öffentlichen Dienstes“, betont der 
Landesvorsitzende der GÖD Tirol.  
 
„Offensichtlich hat das auch die Re-
gierung erkannt und dank einem pro-
fessionellen Verhandlungsteam unter 
der Leitung von GÖD-Bundesvorsit-
zenden Norbert Schnedl konnte nach 
nur drei ‚Runden‘ ein ausgezeichnetes 
Ergebnis für die Gehaltserhöhung 
2019 erreicht werden.“ Seier weiters: 

3 TirolBlick
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„Erfreulich ist auch die sofortige Zu-
stimmung des Landeshauptmannes 
von Tirol, Günther Platter, zur Über-
nahme dieses Gehaltsabschlusses für 
den Landesdienst.“ 
 
Attraktivität des Öffentlichen 

Dienstes steigern 
 
„Das Jahr 2019 wird wieder von 
großen Umwälzungen gekennzeich-
net sein. Die Umsetzung der Bil-
dungsdirektion, die neue Struktur der 
Sozialversicherungen, geplante Än-
derungen im Bereich der Finanz oder 
die vielen Ruhestandsversetzungen 
sind nur einige Bereiche, die es zu 
bewältigen gilt“, streicht Seier hervor. 
„Es wäre nicht nur wünschenswert, 
sondern auch für das Funktionieren 
der öffentlichen Einrichtungen be-
sonders wichtig, dass die Attraktivität 
des Öffentlichen Dienstes für kom-
mende und dringend benötigte Ge-
nerationen gesteigert wird.“  
 
Hier sieht der GÖD-Landesvorsit-
zende die Politik gefordert, mit der 
gleichen Geschwindigkeit und Inno-
vationsbereitschaft wie bei anderen 
Vorhaben neue Wege zu beschrei- 
ten und nicht nur in Planstellen oder 
simplen Budgetregeln zu denken, 
denn: „Wir alle sind die Gesellschaft 
und zum Funktionieren braucht es ei-
nen leistungsfähigen Öffentlichen 
Dienst.“

„Belastungen steigen  
immer mehr!“
„Belastungen steigen  
immer mehr!“

Gerhard Seier, Landesvorsitzender GÖD  
Tirol:  „Wir alle sind die Gesellschaft und 
zum Funktionieren braucht es einen  
leistungsfähigen Öffentlichen Dienst.“ 
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Bundesvorsitzender Norbert Schnedl fährt gelungenes  
Ergebnis ein: Im Durchschnitt gibt es ein  

Plus von 2,76 Prozent! 

„Eine ordentliche Gehaltser-
höhung für das Jahr 2019. Mit 

der Gehaltserhöhung von durchschnitt-
lich 2,76 Prozent wird nicht nur die In-
flationsrate abgegolten, sondern auch 
das Wirtschaftswachstum entsprechend 
berücksichtigt“, kommentiert Gerhard 
Seier, Landesvorsitzender der GÖD Ti-
rol, das gelungene Ergebnis, das vom 
Verhandlungsteam unter der Leitung 
von GÖD-Bundesvorsitzenden Norbert 
Schnedl mit Vizekanzler Heinz-Chri-

stian Strache und Finanzminister Hart-
wig Löger erzielt werden konnte. Dabei 
handelt es sich um eine sozial gestaffelte 
Gehaltserhöhung zwischen 2,51 Pro-
zent für die hohen und 3,45 Prozent für 
die niedrigen Einkommen.  
 

Tirol hat die effizienteste Lan-
desverwaltung Österreichs 

 
Auch das Land Tirol übernimmt die Ge-
haltserhöhung des Bundes für seine Lan-

desbediensteten: „Ich freue mich über 
die schnellen und effektiven Verhand-
lungen sowie die spürbare sozialpart-
nerschaftliche Atmosphäre. Die Lan-
desbediensteten leisten hervorragende 
Arbeit. Dass Tirol die effizienteste Lan-
desverwaltung Österreichs besitzt, hat 
erst kürzlich eine Studie der EcoAustria 
bestätigt. Daher ist es gerechtfertigt, 
dass auch die Entlohnung entsprechend 
dieser täglich erbrachten Leistung zum 
Wohle der Bevölkerung der Inflation 

TlBlaktuell
l  l

Ordentliche  
Gehalts- 

erhöhung für 2019

+ 2,76 Prozent
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angepasst und darüberhinaus auch ein 
Anteil am realen Wirtschaftswachstum 
hinzugerechnet wird. Diese Wertschät-
zung haben sich auch unsere Landesbe-
diensteten verdient“, erklärte LH 
Günther Platter. 
„Die Übernahme des Bundesabschlusses 
ist keine Selbstverständlichkeit. Dem 
Landeshauptmann sind die Landesbe-
diensteten wichtig und er schätzt ihre 
Leistungen. Ich danke LH Platter für 
seinen wertschätzenden Zugang und 
den gelebten sozialpartnerschaftlichen 
Dialog“, betonte Michael Eller, Obmann 
der Zentralpersonalvertretung des Lan-
des Tirol.    

Rainer Gerzabek  � �
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Für jede Dienststelle individuell gesundheitsfördernde 
Maßnahmen setzen: Das können ab sofort die mehr als 

2.400 MitarbeiterInnen der Tiroler Polizei. Möglich gemacht 
wird dies durch ein Vorsorgeprojekt der Landespolizeidirek-
tion mit der Beamtenversicherung.  
Bei einer Startveranstaltung am Bildungszentrum der Sicher-
heitsexekutive Absam wurde das Projekt von Landespolizei-
direktor Helmut Tomac, Gerhard Seier (Vorsitzender des 
Landesstellenausschusses der BVA) und Projektkoordinator 
Oberstleutnant Silvester Wolsegger den Führungskräften der 
Polizei präsentiert.  
„Die BVA möchte mit diesem Projekt die Gesundheitspoten-
ziale jeder einzelnen Polizistin und jedes einzelnen Polizisten 
bedürfnisorientiert stärken“, erklärte Gerhard Seier. Er sieht 
hier die Fortsetzung seiner Gesundheitsinitiativen, die er 

auch als Landesvorsitzender der GÖD Tirol forciert, wie zum 
Beispiel die GÖD-Gesundheitstage. 
Helmut Tomac unterstrich die große Bedeutung gesundheits-
fördernder Maßnahmen für die Polizei als siebtgrößter Ar-
beitgeber in Tirol: „Polizistinnen und Polizisten haben in 
ihrem Beruf täglich vielfältige Herausforderungen physischer 
und psychischer Natur zu bewältigen. Um die dafür notwen-
dige Leistungsfähigkeit dauerhaft erhalten zu können, sind 
frühzeitige gesundheitsfördernde Maßnahmen unbedingt 
notwendig.“    

Rainer Gerzabek  ��

Mit dem neuen Gesundheitsprojekt ge-
hen Polizei und BVA in eine zukunfts-
weisende Richtung. Zum Wohle aller 
PolizistInnen, die tagtäglich ihren 
Kopf/Körper für uns Bürgerinnen und 

Bürger hinhalten müssen.  
Nicht selten haben sie es dabei mit Zeitgenossen zu tun, 
die sich weit weg von einer guten Kinderstube durchs Le-
ben bewegen und mehr denn je die staatliche Ordnung na-

hezu sprichwörtlich gerne mit Füßen treten. Deshalb an 
dieser Stelle einmal ein herzliches Dankeschön für ihren 
Einsatz für unsere Sicherheit.   
Jetzt gilt es aber für die Polizei, diese Angebote auch zu 
nutzen. Damit die PolizistInnen ihren Dienst besser bewälti-
gen und auch wegen der neuen Herausforderung Pen-
sionsalter fit bleiben können. Denn kaputt bringt nix – we-
der im Dienst noch in der Pension!  

RAINER GERZABEK

Kaputt bringt nix

WAS ICH DENKE

Gesundheitsfördernde Maßnahmen für die 
mehr als 2.400 PolizistInnen in Tirol bringt 

das neue Vorsorgeprojekt der Landespolizei-
direktion Tirol mit der BVA.

Weitere ProjektunterstützerInnen v. li. Reinhard Siess (Vorsitzender Polizei-
gewerkschaft), Verena Frick und Simone Mende (BVA Tirol Betriebliche Ge-
sundheitsförderung), Obstlt Silvester Wolsegger, Gerhard Seier und Bri-
gadier Hannes Strobl (Referat Polizeiärztlicher Dienst). 
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Stimm- und Sprechtechnik im Un-
terricht bilden wesentliche Ele-
mente. Stimmexpertin Ingrid 
Amon sprach auf Einladung der 
BVA zu über 100 LehrerInnen und 
DirektorInnen. 
 „Die Macht der Stimme“ ist nicht 

nur ein Buch der Stimmex-
pertin Ingrid Amon, sondern war zu-
gleich auch ihr Motto für einen Vortrag 
im Rahmen eines Symposiums der Be-
amtenversicherung in Kooperation mit 
dem Landesschulrat für Tirol und der 
Pädagogischen Hochschule Tirol im 
„Haus der Begegnung“ in Innsbruck. 
 Unter dem Titel „Arbeitsplatz Schule: 
Gesund lehren, gesund führen und ge-
sund leben“ folgten rund 100 LehrerIn-
nen und SchulleiterInnen aller Schul-
typen aus ganz Tirol dieser Einladung 
und holten sich gesundheitsrelevante 
Inputs von ExpertInnen aus dem Bereich 
schulische Gesundheitsförderung. 
Nach der Eröffnung durch Gesundheits-
landesrat Bernhard Tilg, Irmgard Platt-
ner von der Pädagogischen Hochschule 
Tirol, Gerhard Seier, Vorsitzender des 

Landesausschusses der BVA-Landes-
stelle Tirol, und der Direktorin der BVA-
Landesstelle Tirol, Marianne Mayr, er-
läuterte Ingrid Amon Stimm- und  
Sprechtechnik im Unterricht. Tatsäch-
lich ist die Stimme in der Lage, das Ohr 
der ZuhörerInnen „binnen Sekunden 

zu öffnen oder zu schließen“. Für einen 
schwungvollen Auftakt in den zweiten 
Programmteil mit Workshops zu den 
Themen Führung, Bewegung, Psycho-
logie und Stimme sorgte Hannes Prat-
scher mit einer „bewegten Pause“.     

Rainer Gerzabek  � �
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Stimm- und Sprechtechnik 
für LehrerInnen im  
Unterricht haben  
größte Bedeutung.

Beim Symposium dabei waren Gesundheitslandesrat Bernhard Tilg, Marianne Mayr (Direktorin BVA-Lan-
desstelle Tirol), Irmgard Plattner (Pädagogische Hochschule Tirol) und Gerhard Seier (Vorsitzender Lan-
desstellenausschuss der BVA-Landesstelle Tirol).

Die Macht der Stimme
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Erstmals unter einem Veranstaltungs-
dach werden vom 25. bis 29. März 2019 
die „66. International Ski Customs 
Championships“ und die „36. Bundes 
Exekutiv Skimeisterschaften“ in Galtür 
im Paznauntal ausgetragen. 
 
SportlerInnen aus fünf Nationen (Deutschland, Österreich, 
Schweiz, Italien und Frankreich) sowie aus den vier 
österreichischen Exekutiven (Bundesheer, Polizei, Justiz 
und Finanz) werden sich in den alpinen und nordischen 
Disziplinen messen.  
 
Die Skiwettkämpfe sind mittlerweile zu einem festen Be-
standteil des jährlichen Rennkalenders geworden und 
sind auch bei den ZuschauerInnen sehr beliebt. Nähere 
Infos unter www.zollski2019.at.
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90 Jahre jung geblieben 
 

Seinen 90. Geburtstag feierte der Ehrenvorsitzende des Lan-
desvorstands der GÖD Tirol, Präsident des Bundesrats a. D. 
HR Dr. Martin Strimitzer. Im Rahmen einer Sitzung des Lan-
desvorstands wurde ihm ein Geschenk überreicht und herzlich 
gratuliert (Foto). Strimitzer war von 1985 bis 1990 Vorsitzender 
der GÖD Tirol und ist seit Oktober 1990 Ehrenvorsitzender 
des Landesvorstands. 

Rainer Gerzabek  � �  

Initiative für ein 
respektvolles Miteinander 
 
„Gewalt.ig“ ist eine Initiative von Menschen, denen ein gewalt-
freies Zusammenleben im öffentlichen Raum am Herzen liegt.  
 
Sie setzt sich für ein fried-
liches und respektvolles 
Miteinander zwischen pri-
vaten Personen und Be-
diensteten im öffentlichen 
Raum ein, die dem Ge-
meinwohl dienen. Für dieses Anliegen zusammengefunden 
haben Dr. Arno Weber, Vizeleutnant Dietmar Auer, Mag. 
Andreas Hekel, Daniela Hekel B.A. und Sara Köll. Ab Jänner 
2019 sind regelmäßige Treffen in Form eines Round Table 
geplant. Weitere Infos unter www.gewaltig.at, info@gewaltig.at 
und Tel. 0663-03318033.   

Gemeinsam  
im Schnee
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Mit 1. Jänner 2019 beginnt eine 
neue Ära im Schulwesen. Mit 
der Bildungsdirektion startet die 
Verwaltung der Bundes- und 
Landesschulen künftig unter ei-
nem Dach in Innsbruck im Land-
haus 2 (Foto) im dritten und vier-
ten Stock.    
 
Moderner und einfacher soll es in der Schulverwaltung werden: 
Den Zusammenschluss des Landesschulrats für Tirol und 
der Abteilung Bildung des Landes sieht LH Günther Platter 
als eine sinnvolle Lösung: „Mit der Zusammenführung ist ein 
Mehr an Transparenz gegeben. Außerdem gibt es mit der 
Bildungsdirektion mehr Synergien und weniger Bürokra-
tiehürden.“ 
Den Bildungsdirektionen kommt die Vollziehung des gesamten 

Schulrechts zu. Dazu zählen unter anderem die Qualitätssi-
cherung, die Schulaufsicht und das Bildungscontrolling“, 
erklärt Bildungslandesrätin Beate Palfrader (am Foto mit 
Bildungsdirektor Paul Gappmaier und dem Leiter Präsidial-
bereich, Reinhold Raffler, rechts). Die neue Behörde vollzieht 
das Dienstrecht und das Personalvertretungsrecht der Bun-
des- und LandeslehrerInnen für öffentliche Schulen. 

TlBlim TirolBlick
l  l
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„Haus der Bildung steht“
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Präsidialbereichsleiter mit 33 Jahren  
Berufserfahrung 
 
Reinhold Raffler bringt als versierter Experte im Schulrecht alle 
Voraussetzungen für diese verantwortungsvolle Tätigkeit mit. Ich 
wünsche ihm für seine neue Aufgabe alles Gute und viel Erfolg“, 
so die Landesrätin. Raffler wurde 1960 in Innsbruck geboren und 
maturierte am Reithmanngymnasium. Als Doktor der Rechtswis-
senschaften begann er im Jahr 1985 seine Laufbahn im Landes-
schulrat für Tirol, wo er zuletzt als Direktor u. a. für sämtliche 
Schulneu- und Umbauarbeiten des Bundes zuständig war. 
 

Bereichsleiter Pädagogischer Dienst 
vielfältig ausgebildet und schulerfahren   
 
Zum Bereichsleiter Pädagogischer Dienst in der Bildungsdi-
rektion für Tirol bestellt wurde von Bildungsminister Heinz Faß-
mann der 57-jährige Werner Mayr. Nach der Matura am BORG 
Innsbruck studierte er Deutsch und Musikerziehung an der 
Pädagogischen Akademie des Bundes und war jahrelang an 
verschiedenen Tiroler Volks- und Hauptschulen tätig. Nach 
zahlreichen Fortbildungen war er auch an der nunmehrigen 
Pädagogischen Hochschule Tirol tätig und zuletzt Landes- 
schulinspektor für allgemein bildende Pflichtschulen im Bereich 
des Landesschulrats für Tirol. 

„Ich wünsche Werner Mayr alles Gute und viel Erfolg für seine 
verantwortungsvolle Tätigkeit. Zu seinen wichtigsten Aufgaben 
gehört auch die Koordination der Neuordnung der Tiroler Schulauf-
sicht“, betonte LRin Beate Palfrader (am Foto bei der Urkun-
denüberreichung mit Bildungsdirektor Paul Gappmaier, li.).        

Rainer Gerzabek  � �

15 TirolBlick

Neuer Landesamtsdirektor 
 
Herzlich willkommen geheißen haben GÖD-Landesvorsit-
zender Gerhard Seier (li.) und Zentralpersonalvertretungs-
obmann des Landes Tirol Michael Eller (re.) den neuen Lan-
desamtsdirektor des Landes Tirol Herbert Forster (mi.), der 
mit 1. Jänner 2019 den mit 31. Dezember 2018 in den Ru-
hestand tretenden Josef Liener nachfolgt. „Kommunizieren 
und Koordinieren“ lautet das Arbeitscredo von Herbert Forster, 
der gerne im Team arbeitet und als großer Netzwerker gilt.  
Der 47-jährige Jurist begann seine berufliche Laufbahn als 
Konzipient in einer Innsbrucker Rechtsanwaltskanzlei und 
legte die Rechtsanwaltsprüfung ab. Von 2000 bis 2005 war 
er als Klubdirektor im ÖVP-Landtagsklub tätig. Von 2005 
bis zum September 2018 war er Referent im Landeshaupt-
mannsbüro, davon von 2007 bis 2008 Büroleiter bei LH 
Herwig van Staa und seit dem Jahr 2008 Büroleiter von 
LH Günther Platter. Seinen Ausgleich zur Arbeit findet der 
neue Landesamtsdirektor im Radsport. 
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Die Pensionen werden ab 1. Jänner 2019 sozial gestaffelt an-
gehoben. Bis zu einer Höhe von 1.115 Euro gibt es ein Plus 
von 2,6 Prozent. Davon profitieren rund 1,1 Millionen oder rund 
die Hälfte der PensionistInnen. Je höher der Pensionsbezug 
ist, desto geringer fällt die Anpassung aus. Bis zur ASVG-
Höchstpension wird die Inflation von zwei Prozent abgegolten. 
Das hat die Bundesregierung im Ministerrat beschlossen.  

Für Pensionen zwischen 1.115 (ASVG-Medianpension) und 
1.450 Euro wird die Erhöhung von 2,6 Prozent auf die Infla-
tionsanpassung von zwei Prozent abgeschliffen. Von 1.450 
bis zur ASVG-Höchstpension von 3.402 Euro wird die Inflation 
von zwei Prozent abgegolten. Für darüber liegende Pensionen 
gibt es einen monatlichen Fixbetrag von 68 Euro, informiert 
Franz Uhl, Vorsitzender Landesvertretung PensionistInnen.

Pensionserhöhung ab Jänner 2019 sozial gestaffelt

TlBlim TirolBlick
l  l
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P ersonalshop gewährt seit dem Jahr 1994 ausgewählten 
Mitgliedern und Bediensteten von Gewerkschaften und 

Institutionen sowie Betrieben und Unternehmen über Perso-
nalvertreter oder deren Medien die Möglichkeit spezieller Ein-
kaufskonditionen.  
 

Eine Philosophie setzt sich durch 
 
Höchste Qualität ist immer garantiert. Die Einkaufspreise wer-
den immer knapp und fair kalkuliert. Garantie wird groß ge-
schrieben. So verdoppelt Personalshop die vom Erzeuger an-
gebotene Garantiezeit. Eingekauft wird ohne viele Zwi-
schenhändler. Das garantiert Vorteilspreise. 
„Sie kaufen zu stark rabattierten Preisen ein, weil wir keine 
hohen Mieten in teuren Einkaufslagen finanzieren müssen. 
Die Produkte werden vom Erzeuger oder Importeur in unser 
Versandlager transportiert und von dort direkt zum Kunden 
nach Hause geliefert“, betont Hannes Lamprecht, Geschäfts-
führer von Personalshop. Weltmarken zum halben Preis? Oder 
sogar noch günstiger? Auch das findet man in großer Auswahl 
bei Personalshop.  

 
Mitmachen und  

gewinnen 
 
 Schicken sie untenste-
henden Kupon ausgefüllt 
bis 15. Jänner 2019 an die 
GÖD Tirol, Kennwort: Per-
sonalshop, Südtiroler Platz 
14 – 16, 6020 Innsbruck. 
Bitte nur Postkarten ver-
wenden, der Rechtsweg 
ist ausgeschlossen.   

Mit dem GÖD-Magazin TirolBlick gewinnt man immer – dies-
mal zum Beispiel je eine wertvolle Damen- und Herren- 
uhr von Jacques Lemans sowie einen Nordcap-Koffer. 

TlBlverlosung
l  l

TB-Gewinnspiel 

Welche Staffelung der Gehaltserhöhung hat die GÖD erfolgreich ausverhandelt? 

................................................................................................... ................................................................................................... 

Name:..........................................................................................................................................................................................................
........................................................................................................................................................................................................ 
Adresse:.......................................................................................................................................................................................................
............................................................................................................................................................................................................ 
Telefon:...................................................................................................................................................................................................

�

Gewinnen mit dem TirolBlick  
und dem Personalshop:

16TirolBlick

Uhren und  
Reisekoffer  

zu gewinnen!
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